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I.  EINFÜHRUNG UND AUSBLICK
STRATEGISCHE ENTWICKLUNGSPLANUNG BADEN-BADEN 2020

EINFÜHRUNG UND AUSBLICK

Der vorliegende Band 5 beinhaltet die Behandlung der Anregungen und Vorschläge aus der Bür-
gerschaft, die anlässlich der „Strategischen Entwicklungsplanung Baden-Baden 2020“ im Frühjahr 
2009 bei der Stadtverwaltung eingegangen sind. Der Gemeinderat hat in seiner öf-fentlichen Sitzung 
am 12. November 2010 über den weiteren Umgang mit den eingereichten Anregungen entschieden.

Dokumentation	des	bisheriges	Verfahrens	
Der bis dahin vorausgegangene Planungsprozess zur Strategischen Entwicklungsplanung ist in den 
Bänden 1 bis 4 dokumentiert.
 

Band 1  Arbeitsgrundlagen und Ausgangsbedingungen 
 der Stadtentwicklung Baden-Baden (September 2008)

Band 2 Ergebnisse der ersten Klausurtagung des Gemeinderates 
 (Dezember 2008)

Band 3 Ergebnisse der Bürgerbeteiligung (Juni 2009)

Band 4 Ergebnisse der zweiten Klausurtagung (Dezember 2009)

Bürgerbeteiligung
Am 29.Januar 2009 fand vor 350 Bürgerinnen und Bürgern die Auftaktveranstaltung im Weinbrenn-
ersaal des Kurhauses statt. Damit wurde der Bürgerschaft die Möglichkeit gege-ben, sich aktiv am 
Planungsprozess zu beteiligen und ihre Vorstellungen zur zukünftigen Stadtentwicklung für die wei-
tere Diskussion in den politischen Gremien zu formulieren. Die Mitwirkung der Bürgerschaft an der 
Stadtentwicklungsplanung erfolgte anschließend entwe-der durch Mitarbeit in den Planungswerk-
stätten am 17.02. und 07.03.2009 oder durch schriftliche bzw. telefonische vorgebrachte Vorschlä-
ge an die Verwaltung. Darüber hinaus haben sich die Ortschaftsräte mit zahlreichen Anregungen 
beteiligt. Am 22.April 2009 fand die Ab-schlusspräsentation im Weinbrennersaal statt, bei der die 
Ergebnisse dieser Beteiligungsrunde präsentiert wurden.
Insgesamt wurden ca. 600 Anregungen vorgebracht, die in diesen Band 5 aufgenommen wurden.

Behandlung	der	Anregungen
Entsprechend den thematischen Vorgaben in den fünf Planungswerkstätten sind alle Anregungen 
den folgenden Themenblöcken zugeordnet worden:

■ Verkehr

■ Demographischer Wandel und Soziale Infrastruktur

■ Stadtbild, landschaftliche Einbindung und Landschaftsbild

■ Wohnen und Arbeiten

■ Stadt der Bürger – Stadt der Gäste
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Die eingegangenen Anregungen wurden von der Verwaltung, teilweise unter Mithilfe von Fachbü-
ros, aufgearbeitet und einer Kurzbewertung zugeführt. Dabei wurden die einzelnen Anregungen den 
Kategorien X, Y oder Z zugeordnet:

X die mit X bewerteten Anregungen werden von der Verwaltung weiter geprüft und 
im Falle einer endgültigen positiven fachlichen Bewertung – vorbehaltlich der haus-
haltsrechtlichen Finanzierbarkeit – umgesetzt. Sofern die Umsetzung im Entschei-
dungsbe-reich des Gemeinderats liegt, ist zudem eine entsprechende Entscheidung 
des Gemeinderats erforderlich.

Y die mit Y bewerteten Anregungen befinden sich bereits in der Umsetzung bzw. sind 
schon umgesetzt

Z die mit z bewerteten Anregungen können aus fachlichen Gründen nicht umgesetzt 
werden oder aber deren Umsetzung liegt nicht im Entscheidungsbereich des Gemein-
derates (z.B. weil für deren Umsetzung  eine Entscheidung einer anderen Behörde 
oder eines privaten Dritten erforderlich ist).

Der Gemeinderat hat sich in einer ganztägigen öffentlichen Sitzung im Rathaus der Stadt Baden-
Baden mit den vorgebrachten Anregungen und den Bewertungsvorschlägen der Verwaltung ausein-
andergesetzt. In dem vorliegenden Band ist das Ergebnis der Beratungen festgehalten.

Anregungen der Bürger, die eine zukunftsweisende strategische Bedeutung haben, werden in den 
strategischen Entwicklungsplan Baden-Baden 2020 aufgenommen, der im Frühjahr 2011 dem Ge-
meinderat vorgelegt werden wird.

Baden-Baden, im Januar 2011
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